
Parteiarbeit in der KAP

Kampf um hohe Ackerkultur
Vor den kooperativen Abteilungen Pflanzen­
produktion steht die verantwortungsvolle AuL 
gäbe, von jedem Quadratmeter Boden mehr, 
besser und billiger pflanzliche Erzeugnisse zu 
produzieren. Allein bei Zuckerrüben will un­
sere KAP Gramzow, Kreis Prenzlau, in diesem 
Jahr den Hektarertrag um 30 dt auf 345 dt, bei 
Kartoffeln um 45 dt auf 250 dt steigern. Die 
Zuckerrübenfläche wurde um 15 Hektar auf 
346 Hektar erweitert. Die Steigerung der Hekt­
arerträge setzt voraus, daß jeder Beschäftigte 
in unserer KAP um eine hohe Ackerkultur 
ringt. Darin liegt eine bedeutende Reserve für 
die Intensivierung der pflanzlichen Produktion. 
Wie wirkt unsere Grundorganisation darauf 
ein?
In der Mitgliederversammlung zur Auswertung 
des 13. ZK-Plenums haben wir herausgearbei­
tet, daß es darauf ankommt, den Boden und alle 
Fonds noch effektiver für eine höhere Produk­
tion zu nutzen. Im Ergebnis der Aussprache 
entstand ein Programm der Grundorganisation, 
mit dem wir den Kampf um die Erfüllung und 
Überbietung der Planziele vom ersten Tag des 
Jahres politisch wirksam führen wollen.
Im Mittelpunkt steht, jedem Mechanisator und 
jedem Leiter seine Verantwortung bewußtzu­
machen, um unseren Bodenfonds gut zu nutzen, 
das Schichtsystem konsequent durchzusetzen 
und den wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
anzuwenden. Ist es doch erste Aufgabe der

Grundorganisation, durch wirksame politisch- 
ideologische Arbeit jeden dafür zu gewinnen, 
alle Vorzüge und Möglichkeiten, die eine KAP 
für höhere Produktivität bietet, besser auszu­
schöpfen.

Alle Genossen ausrüsten

Wir nutzen unsere Mitgliederversammlungen 
für die ausgiebige Diskussion der Entwicklungs­
probleme der KAP und für die Erarbeitung eines 
einheitlichen Standpunktes und überzeugender 
Argumente. So war es notwendig, vor Beginn 
der Frühjahrsbestellung unseren Genossen Ar­
gumente zu geben, mit denen sie in ihren Kol­
lektiven begründen konnten, warum wir den 
Hektarertrag bei Zuckerrüben wesentlich stei­
gern müssen und weshalb wir die Anbaufläche 
um 15 Hektar erweitern.
Wir erläuterten den Genossen die volkswirt­
schaftliche Bedeutung der Zuckerrübenproduk­
tion für die Erzeugung von Zucker und hochwer­
tigem Futter. Wir wiesen darauf hin, daß eine 
möglichst* hohe Sicherung der Ei gen Versorgung 
mit Zucker eine politische Aufgabe ist. Bei den 
enorm angestiegenen Weltmarktpreisen für 
Zucker hilft jede höhere Produktion, wertvolle 
Devisen einzusparen. Das ist eine wichtige Auf­
gabe zur Stärkung unserer Volkswirtschaft und 
unseres Staates.
Alle 34 Genossen, vom Leiter der KAP bis zum
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